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VORSCHLÄGE 

Der Ausschuss für die Rechte der Frau und die Gleichstellung der Geschlechter ersucht den 

federführenden Haushaltskontrollausschuss, folgende Vorschläge in seinen 

Entschließungsantrag zu übernehmen: 

1. unterstreicht, dass nach Artikel 8 des Vertrags über die Arbeitsweise der Europäischen 

Union die Förderung der Gleichstellung von Männern und Frauen ein Grundprinzip der 

Europäischen Union ist; bekräftigt deshalb seine Forderung nach einer Umsetzung der 

geschlechtsspezifischen Budgetierung (Gender Budgeting) durch sämtliche Akteure des 

Haushaltsverfahrens der Union; fordert daher den Rechnungshof auf, die Ausführung des 

Haushaltsplans der Union gegebenenfalls unter dem Aspekt der Gleichstellung der 

Geschlechter zu bewerten; 

2. bedauert, dass der Jahresbericht im Hinblick auf Ausgaben zur Förderung der 

Gleichstellung von Männern und Frauen weder Bemerkungen des Rechnungshofs noch 

Antworten der Kommission enthält;  

3. verweist auf die zahlreichen Bemerkungen des Rechnungshofs sowie die Antworten der 

Kommission zum Kapitel über Beschäftigung und Sozialpolitik, dem Politikbereich, in 

dem die Gleichstellung der Geschlechter am bedeutsamsten ist; fordert den Rechnungshof 

auf, detaillierte Angaben zu machen, ob bestimmte Bemerkungen zu den Ausgaben die 

Gleichstellung der Geschlechter betrafen;  

4. bekräftigt seine Forderung nach weiteren Bemühungen zur Generierung von 

geschlechtsspezifischen Daten, anhand derer sich genau überprüfen lässt, wie sich die 

Haushaltsmittel auf die wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Chancen von Frauen und 

Männern auswirken, und die in die Übersichten über den Haushaltsvollzug aufgenommen 

werden können; betont, dass der neue mehrjährige Finanzrahmen die Möglichkeit bietet, 

solche Daten zu generieren und einzubeziehen sowie die geschlechtsspezifische 

Budgetierung als ein Instrument der verantwortungsvollen Verwaltung zu verwirklichen.  
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